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Presseerklärung vom 13.06.2026 

Generalversammlung 2026 der BürgerEnergieRheinMain eG  

Erneut erfreuliche Geschäftsentwicklung sowohl rückblickend 
als auch mit Blick in die Zukunft  

   
Mörfelden-Walldorf, 13.06.2026 - Am 12. Juni fand die Generalversammlung der 
BürgerEnergieRheinMain eG im Bürgerhaus Mörfelden statt. Persönlich stimmberechtigt 
anwesend waren anfänglich 32 Mitglieder, durch Vollmacht vertreten weitere 13, ab 20:00 
Uhr persönlich anwesend 30, durch Vollmacht vertreten 13. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats Heinz-Peter Becker eröffnete die Generalversammlung 
und stellte die Beschlussfähigkeit fest. Dem folgte der Bericht des Vorstands, der vom 
Vorstandsvorsitzenden Dr. Thomas Otterbein vorgetragen wurde, assistiert zum Punkt 
Öffentlichkeitsarbeit und neue Medien von Vorständin Katharina Kunz. 

Otterbein hob insbesondere hervor 

• die zwei Nahwärmenetze, das „WärmeQuartierWalldorf“ (WQW) und das  
„WärmeQuartierMörfelden“ (WQM). Das WQW wurde um drei nahegelegene 
Großabnehmer erweitert. Die beiden Sportvereine Rot-Weiss und TGS sowie die 
Polizeistation Walldorf wurden zu Beginn der Heizperiode 2025 angeschlossen. Für das 
WQM liegt der Zuwendungsbescheid des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Energie  sowie die Baugenehmigung für die Heizzentrale auf dem alten Festplatz vor. 
Anfang Juni 2026 wurde die Ausschreibung gestartet, der im August die 
Auftragsvergabe folgen wird. Zum Beginn der Heizperiode 2027 sollen die 
angeschlossenen Gebäude versorgt werden. Abnehmer sind umliegende städtische 
Gebäude, der Sportverein SKV Mörfelden sowie Wohngebäude der Nassauischen 
Heimstätten.  

• dass die Erträge aus den Beteiligungen an der „Netzeigentumsgesellschaft Mörfelden-
Walldorf GmbH & Co. KG“ sowie am „Windpark Falkenhöhe“ wieder den Erwartungen 
entsprochen haben und im Windpark im März 2026 das vierte Windrad in Betrieb ging. 

• das seit der letzten Generalversammlung im Februar 2026 in Betrieb genommenen PV 
Projekt BERM-SOLAR-24 auf dem Dach des Altenhilfezentrums in Mörfelden. 

Vorständin Katharina Kunz berichtete unter dem Stichwort, die BERMeG wird sichtbarer, 
digitaler und nahbarer, über die entsprechenden Aktivitäten der BERMeG. Dazu zählen 
die Intensivierung der Nutzung von Social Media, vermehrte Info-Veranstaltungen, Plakat-
Aktionen und Internet-Werbung sowie Kooperationen mit regionalen Vereinen und 
anderen Organisationen. 

Abschließend stellte Otterbein Herrn Reinhard Nündel-Zotzmann vor, der am 19.11.2025 
vom Aufsichtsrat zum Vorstand Finanzen bestellt worden war.  

Darauf folgte der vom Aufsichtsratsvorsitzenden Heinz-Peter Becker vorgetragene Bericht 
über die Tätigkeiten des Aufsichtsrats. Dabei betonte er die gute Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand und lobte dessen professionelle Arbeit. Der Verpflichtung, den 
Prüfungsbericht des Genossenschaftsverbandes zu verlesen, konnte er durch Verlesen 
der Zusammenfassung entsprechen, da die Versammlung dies zuvor einstimmig 
beschlossen hatte. Der Prüfungsbericht enthält zwar einige Hinweise aber keine 
Beanstandungen. 

Der Jahresabschluss 2025, der einen Bilanzgewinn i.H.v. 61.539,86 € ausweist, wurde 
einstimmig festgestellt. Ebenso einstimmig folgte die Versammlung dem Vorschlag von 
Aufsichtsrat und Vorstand, den Gewinn über die gesetzlichen Rücklagen hinaus 
vollständig in die Rücklagen zu stellen.  

Aufsichtsrat und Vorstand wurden in getrennten Abstimmungen einstimmig entlastet. Bei 
beiden Abstimmungen stimmten Aufsichtsräte und Vorstände nicht mit.  


